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Vorwort 

Die Veröffentlichungen des Salzburger Freilichtmuseums sollen künftig 
in loser Folge erscheinen und nicht nur den weiteren Auf- und Ausbau 
des Freilichtmuseums begleiten, sondern auch zu grundsätzlichen Fra­ 
gen Stellung nehmen, die sich mit den baulichen Erscheinungsformen 
des bäuerlichen Kulturerbes in Salzburg auseinandersetzen. Dem Salz­ 
burger Freilichtmuseum geht es nicht darum, den sechs in Österreich 
und den weit über zweihundert in Europa vorhandenen Freilichtmuseen 
ein neues hinzuzufügen, sondern zu zeigen, daß die Landbaukunst Salz­ 
burgs in einem jahrhundertelangen Entwicklungsgang Hochformen her­ 
vorgebracht hat, die den in aller Welt bekannten Zeugnissen der Stadt­ 
baukunst des alten Salzburg in nichts nachstehen. Diese Hochformen 
der bäuerlichen Volksarchitektur ins gesamtösterreischische, ja ins 
gesamteuropäische Bewußtsein zu heben und damit dem Salzburger 
Bauerntum ein Denkmal zu setzen, ist der Sinn des Salzburger Freilicht­ 
museums, dessen Verwirklichung ich bereits 1961 als besondere 
museale Aufgabe Salzburgs gefordert habe. 
Ich freue mich, daß es gelungen ist, zur Eröffnung des ersten Bau­ 
abschnittes auch die erste Veröffentlichung des Freilichtmuseums vorzu­ 
legen. Sie gibt mir die willkommene Gelegenheit, allen Persönlich­ 
keiten, Freunden und Helfern zu danken, die dazu beigetragen haben, 
daß ich dieses schöne Kulturwerk in Angriff nehmen konnte. Dank zu 
sagen habe ich vor allem Herrn Altlandeshauptmann DDr. Ing. Hans 
Lechner, der mir den Übertritt in die Museumslaufbahn und damit die 
Vorbereitung der Freilichtmuseumsarbeiten ermöglichte, die von der 
früheren Direktorin des Salzburger Museums Carolino Augusteum, Frau 
Senatsrat i. R. Dr. Friederike Prodinger, stets unterstützt wurden. 
Mein besonderer Dank gilt den Unterzeichnern des Gründungsver­ 
trages, Herrn Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer, Herrn Alt­ 
bürgermeister Heinrich Salfenauer und Herrn Landesrat Dipl.-Ing. Fried­ 
rich Mayr-Melnhof, dem das landschaftlich so reizvolle Aufbaugelände 
zu danken ist. WertvoHe Hinweise bei der Geländeauswahl gab mir der 
Bürgermeister von Großgmain, Herr Matthias Koch, der auch als Bau­ 
behörde den Verhältnissen des Freilichtmuseums verständnisvoll 
Rechnung trägt Die Stadtgemeinde Bad Reichenhal I hat eine Quelle zur 
Verfügung gestellt. 
Dem Kuratorium und dem Verwaltungsrat des Salzburger Museums 
Carolino Augusteum habe ich für die Bereitstellung der Aufbaumittel zu 

5 



danken, die durch Beihilfen des Bundesministeriums für Wissenschaft 
und Forschung und durch Zuwendungen des Vereines der Freunde des 
Salzburger Freilichtmuseums eine wertvolle Verstärkung erfahren. 
Herrn Landesrat a. D. Walter Leitner, dem Obmann des Vereines, 
gebührt hiefür besonderer Dank. 
Herzlichen Dank schulde ich Herrn Forstdirektor i. R. Dipl.-Ing. Hans 
Schwarzbauer für seine Hilfeleistungen beim Wegebau und den Herren 
der Abteilung IV des Amtes der Salzburger Landesregierung, die mich 
stets mit Rat und Tat unterstützt haben. Nicht minder habe ich Herrn 
Landesbaudirektor Hofrat Dipl.-Ing. Axel Wagner und den Herren 
seiner Abteilung für wiederholte Dienstleistungen zu danken, ebenso 
den Herren der Stadtbaudirektion, darunter Herrn Senatsrat i. R. Dipl.­ 
Ing. Hans Moser, der sich um die Vermessung des Museumsgeländes 
verdient gemacht hat. Bei der Planung der Stal lhal le des Eingangsgebäu­ 
des durfte ich die Hilfe des Herrn Hofrates i. R. Architekt Dipl.-Ing. Franz 
Reisinger in Anspruch nehmen. 
Manchen guten Rat verdanke ich meinem Freund Hofrat Prof. Dr. h.c. 
Dr. Viktor Herbert Pöttler, dem Direktor des Österreichischen Freilicht­ 
museums in Stübing. In Verehrung und Dankbarkeit gedenke ich seines 
und meines verewigten Lehrers Univ.-Prof. Dr. Viktor v. Geramb, der 
uns das Werden und die Würde der Bauernhäuser als Gefäße der Volks- 
kultur erschlossen hat. 
Ganz besonders habe ich aber meinen handwerklichen Mitarbeitern mit 
Zimmermeister Hermann Wegscheider und Tischler Gerhard Schweiger 
zu danken, die sich bei den schwierigen und nicht ungefährlichen Ab­ 
tragungs- und Aufbauarbeiten ebenso bewährt haben wie mein Bau­ 
techniker Ing. Gerhard Wiendl in den Bauleitungsaufgaben und Fräulein 
Anita Rudhart im Büro. In diesen Dank schließe ich auch Frau Ingeborg 
Altkofer ein, die mit großem Geschick unsere Bauerngärten betreut, und 
alle Geschenkgeber und Leihgeber, die zur Vermehrung unserer Bestän­ 
de beigetragen haben. Herrn Museumsdirektor i. R. Dr. Franz Kollreider 
verdankt unsere Handbibliothek eine umfangreiche Bücherspende. 
Zuletzt sei meiner Familie Dank gesagt, die in den arbeitsreichen Auf­ 
baujahren oft auf den pater familias Verzicht leisten mußte. 

Großgmain, im September 1984 

Hofrat Hon.-Prof. Dr. KurtConrad 
Museumsdirektor 
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Das Salzburger Freilichtmuseum 
auf einen Blick 

Anschrift: 

Rechtsträger: 

Direktor: 

Sammlungs­ 
schwerpunkt: 

Gelände: 

Museumsgründung: 

Beginn der 
Aufschließungs- und 
Bauarbeiten: 

Salzburger Freilichtmuseum 
A-5084 Großgmain 

Land Salzburg und Stadtgemeinde Salzburg 

Hofrat Hon .-Prof. Dr. Kurt Conrad 

Bäuerliche Wohn- und Wirtschaftsgebäude 
aus den Salzburger Hauslandschaften 
vom 16. bis ins 19. Jahrhundert mit Hausrat 
und Arbeitsgeräten 

50 ha mit Streuwiesen durchsetztes 
Waldgelände am Nordfuß des Untersberges 
in 480 bis 560 m Seehöhe 

21 . Dezember 1978 

21. März 1979 

Beginn der Sammlung 
und Einlagerung von 
Museumsobjekten: Vereinzelt seit 1968, verstärkt seit 1972 

Anzahl der aufgebauten 
Frei I ichtmuseums- 
objekte (Stand 1984): 22 

Anzahl der zum 
weiteren Aufbau 
bestimmten Bauobjekte 
(Stand 1984): 36 

Planung, Gestaltung 
und Aufbauleitung: Hofrat Hon.-Prof. Dr. Kurt Conrad 
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Öffnungszeiten: 

Zufahrt: 

Parkplatz: 

Gaststätten: 

Alle Anfragen an: 

Vom 1. April bis 31. Oktober täglich, 
außer Montag, von 9 bis 1 7 Uhr, 

Einlaß bis 16 Uhr 

Von der Autobahnausfahrt Salzburg-West 

über Bundesstraße 1 und 
Großgmainer Landesstraße, 5 km; 
von Salzburg-Stadtmitte über 
Maxglan-Flughafen, 12 km; 
von Bad Reichenhall über Bayrisch-Gmain 
(Zollamt), 8 km; 
Haltestelle »Freilichtrnuseum« der Postautolinie 
Salzburg-Großgmain. 

Für 100 Pkw und 13 Busse 

Gasthof »vvartberg« an derGroßgmainer 
Landesstraße, Entfernung vom 
Museumsparkplatz 1,2 km; 
Gasthof »Latschenwirt« im Naturpark 
Untersberg, Entfernung vom Museumsparkplatz 
2,6km; 
Gasthof »Steinerwirt« an der Großgmainer 
Landesstraße, Entfernung vom 
Museumsparkplatz 2,2 km; 
Die Errichtung einer eigenen Museumsgaststätte 
ist geplant. 

Salzburger Freilichtmuseum, 
A-5084 Großgmain, Tel. 0 66 2 / 85 00 11 

Unsere Bitte: Unterstützen Sie den weiteren Aufbau des Freilicht­ 
museums durch Ihren Beitritt zum 

Verein der Freunde des Salzburger Freilichtmuseums. 
Der Verein bezweckt die ideelle und materielle Förderung des Freilicht­ 
museums. Der Jahresbeitrag beträgt für ordentliche Mitglieder S 200,-, 
für unterstützende Mitglieder S 1.000,-, für Stifter S 5.000,-. Die Ver­ 
einsmitglieder haben im Freilichtmuseum freien Eintritt. Geschäftsstelle 
des Vereins: A-5084 Großgmain, Salzburg. 
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